Deutscher Bundestag 
11 . Wahlperiode 


Drucksache 1 1 /31 66 


21.10.88 


Fragen 

für die Fragestunden der Sitzungen des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 26. Oktober 1988 
am Donnerstag, dem 27. Oktober 1988 


Verzeichnis der Fragesteiier 


Abgeordneter Nummer 

der Frage 

Brauer (DIE GRÜNEN) 21,30 

Frau Bulmahn (SPD) 55, 56 

Dr. Daniels (Regensburg) (DIE GRÜNEN) ... 28, 29 

Eigen (CDU/CSU) 53,54 

Dr. Emmerlich (SPD) 31,38 

Engelsberger (CDU/CSU) 15,16 

Fischer (Homburg) (SPD) 26, 27 

Frau Fuchs (Verl) (SPD) 57,58 

Gansei (SPD) 32, 45 

Grünbeck (FDP) 19,20 

Hinsken (CDU/CSU) 8 

Dr. Hitschier (FDP) 50,51 

Hüser (DIE GRÜNEN) 40 

Kroll-Schlüter (CDU/CSU) 46,52 

Dr. Lammert (CDU/CSU) 5, 42 

Frau Dr. Martiny (SPD) 


Abgeordneter Nummer 

der Frage 

Dr. Mechtersheimer (DIE GRÜNEN) 33,34 

MüUer (Wessehng) (CDU/CSU) . 36,37 

Frau Oesterle- Schwerin (DIE GRÜNEN) 3, 4 

Frau Olms (DIE GRÜNEN) 43,44 

Reimann (SPD) 9, 10 

Schreiner (SPD) 49 

Dr. Schroeder (Freiburg) (CDU/CSU) 17, 18 

Seidenthal (SPD) 6, 7 

Dr. Sperhng (SPD) 1,2 

Stiegler(SPD) 35,41 

Uldall (CDU/CSU) 39 

Verheugen (SPD) 11, 12 

Vosen(SPD) 24,25 

Dr. de With (SPD) 13,14 

Frau Wollny (DIE GRÜNEN) 22,23 


47,48 



Drucksache 11/3166 Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Verzeichnis der Geschäftsbereiche der Bundesregierung 

Seite 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Raumordnung, 

Bauwesen und Städtebau 3 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Büdung und Wissenschaft 3 

Geschäftsbereich des Bundesministers für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit 3 

Geschäftsbereich des Bundesministers für innerdeutsche Beziehungen . ... 4 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung 4 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Jugend, 

Familie, Frauen und Gesundheit 4 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 5 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit 6 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Forschung und Technologie . ... 7 

Geschäftsbereich des Bundesministers des Auswärtigen 8 

Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 8 

Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 9 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 9 

Geschäftsbereich des Bimdesministers für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 11 

Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 12 


2 



Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/3166 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Raumordnung, 
Bauwesen und Städtebau 


1. Abgeordneter 

Dr. Sperling 

(SPD) 


Liegen der Bundesregierung Informationen über 
Unterschiede in den Miethöhen für ansonsten 
vergleichbare Wohnungen vor, die durch unter- 
schiedhche Verkehrslärmbelästigungen verur- 
sacht sind? 


2. Abgeordneter 

Dr. Sperling 

(SPD) 


Gibt es Erkenntnisse dazu, in welchem Ausmaß 
wesentliche Änderungen des Verkehrs (Ab- oder 
Zunahme) in der Umgebung von Häusern den 
Wert und die Mieten beeinflussen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Biidung 
und Wissenschaft 


3. 


Abgeordnete 

Frau 

Oesterle- Schwerin 


(DIE GRÜNEN) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, 
daß an einigen Hochschulen in Baden-Württem- 
berg und Hessen bei internen Zulassungsverf äh- 
ren für Fächer, die nicht mehr der zentralen 
Studienplatz vergäbe untertiegen, Bewerberin- 
nen um Studienplätze in erhebhch geringerem 
Umfang berücksichtigt werden als männliche 
Bewerber? 


4. 


Abgeordnete 

Frau 

Oesterle- Schwerin 


(DIE GRÜNEN) 


Werden Maßnahmen von der Bundesregierung 
ergriffen, diese durch die Aufhebung des Zentra- 
len Zulassungsverfahrens für einige Fächer ent- 
standene Situation, die zur geringeren Berück- 
sichtigung von Frauen führt, zu beseitigen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wirtschaftiiche Zusammenarbeit 


5. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Situation 

Dr. Lammert im brasilianischen Amazonas- Gebiet in bezug 

(CDU/CSU) auf die anstehende Vergabe des zweiten Ener- 

giesektor-Kredits durch die Weltbank, und wird 
sie durch ihren Exekutivdirektor bei der Welt- 
bank diesem Kredit ihre Zustimmung geben? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers 
für innerdeutsche Beziehungen 


6 . 


Abgeordneter 

Seidenthal 


(SPD) 


Sind Mitteilungen der Bundesregierung an Mit- 
glieder des Deutschen Bundestages über auf 
Vorschlag der Zonenrandländer bewilligte Zu- 
schüsse aus Zonenrandmitteln verbindlich, und 
können Zuschußempfänger davon ausgehen, 
daß sie entsprechende Beträge dann auch er- 
halten? 


7. Abgeordneter 

Seidenthal 

(SPD) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß Anträge 
auf Bewilligung von Investitions- oder Beschaf- 
fungszuschüssen aus dem sozialen/kulturellen 
Zönenrandprogramm von der zuständigen Be- 
zirksregierung Braunschweig so zögerlich und 
bürokratisch bearbeitet werden, daß die Zielset- 
zung des Zonenrandförderungsgesetzes von 
1971 unterlaufen wird? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 


8. Abgeordneter 
Hinsken 
(CDU/CSU) 


Wie viele Aussiedler, die in diesem Jahr in die 
Bundesrepublik Deutschland gekommen sind, 
haben bereits eine Arbeit aufgenommen bzw. 
sind als arbeitslos gemeldet (jeweüs in absoluten 
Zahlen und prozentual), und wie lauten die Ver- 
gleichszahlen seit 1983? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Jugend, 
Familie, Frauen und Gesundheit 


9. Abgeordneter 

Reimann 


(SPD) 


Zu welchen Ergebnissen über die Auswirkungen 
von hormonhaltigem Fleisch auf das Wachstum 
des kindlichen Körpers ist die Bimdesregierung 
gelangt angesichts der Tatsache, daß bereits vor 
einigen Jahren einmal unzrdässige Hormonbei- 
mengungen im Fleisch, unter anderem auch im 
Kalbfleisch, von Babynahrung gefunden 
wurden? 


10. Abgeordneter 

Reimann 


(SPD) 


Zu welchen Ergebnissen haben Reihenuntersu- 
chungen (Schuluntersuchungen) über die Fol- 
gen des Kalbfleischgenusses bei Kindern im 
Schulalter geführt? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


11. Abgeordneter 

Verheugen 

(SPD) 


Aus welchen betriebswirtschafthchen Gründen 
ist die Auflösung von Generalvertretungen für 
den Güterverkehr der Deutschen Bundesbahn 
beschlossen worden, besonders die Auflösung 
der Generalvertretung Bamberg? 


12. Abgeordneter 

Verheugen 

(SPD) 


Wie sollen die derzeitigen Mitarbeiter der Gene- 
ralvertretungen für den Güterverkehr der Deut- 
schen Bundesbahn künftig eingesetzt werden, 
besonders die der Generalvertretung Bamberg? 


13. Abgeordneter 

Dr. de With 

(SPD) 


Trifft es zu, daß der Bundesbahnhauptvor stand 
auf Grund des Wachstums des Güterverkehrs in 
Bamberg und auf Grund dessen gegenüber Hof 
größeren Umfangs zunächst geplant hatte, die 
Generalvertretung Güterverkehr in Bamberg zu 
belassen, die Generalvertretungen Personenver- 
kehr in Bamberg und Hof sowie die Genralver- 
tretung Güterverkehr in Hof aber aufzulösen? 


14. Abgeordneter 

Dr. de With 

(SPD) 


Wenn ja, wieso wurde dann dieses Vorhaben zu 
Gunsten von Hof wieder umgestoßen mit der 
Maßgabe, daß bei Auflösung aller Generalver- 
tretungen in Bamberg allein die Generalvertre- 
tung Güterverkehr in Hof verbleiben soll? 


15. Abgeordneter 
Engelsberger 
(CDU/CSU) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß es an der 
A8 München — Salzburg am Irschenberg durch 
die dort bereits seit längerem bestehende Bau- 
stelle zu erheblichen Staus kommt, und wann 
soll die Baumaßnahme endgültig abgeschlossen 
sein? 


16. Abgeordneter 
Engelsberger 

(CDU/CSU) 


Sieht die Bundesregierung eine Möghchkeit, auf 
überdurchschnittlich stark befahrenen Straßen- 
abschnitten die Bauzeit möghchst kurz zu halten, 
und ist eventuell daran gedacht, durch Über- 
stunden bzw. Schichtarbeit eine Reduzierung zu 
erreichen? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 


17. Abgeordneter 

Dr. Schroeder 
(Freiburg) 

(CDU/CSU) 


Welche Auswirkungen hat nach Kenntnis der 
Bundesregienmg der Einspruch der Niederlande 
gegen das „ Rheinsalz abkommen" zur Vermin- 
derung der Salzeinleitung in den Rhein durch 
die elsässischen Kaliminen bei Mülhausen? 


18. Abgeordneter 

Dr. Schroeder 
(Freiburg) 

(CDU/CSU) 


Sind nach Kenntnis der Bundesregierung damit 
alle bisherigen Pläne und Möglichkeiten zu 
einer baldigen Reduzierung der Salzeinleitung 
in den Rhein durch die elsässischen Kaliminen 
auf Dauer weggefallen, und welche Folgerungen 
zieht die Bundesregierung hieraus? 


19. Abgeordneter 

Grünbeck 

(FDP) 


20. Abgeordneter 

Grünbeck 

(FDP) 


Welche Möglichkeit sieht die Bundesregierung 
zur künftigen Beseitigung von Klärschlämmen, 
wenn - wie Umweltbundesamt und Bundesge- 
sundheitsamt fordern - die Verwendung als 
Düngemittel in der Landwirtschaft nicht mehr 
zulässig sein soll? 


Hat die Bundesregierung Entscheidungen zur 
praktischen Erprobung des Schwelbrennverfah- 
rens als Alternative zur Müllverbrennung ge- 
troffen? 


21. Abgeordneter 

Brauer 

(DIE GRÜNEN) 


Welchen Umfang hat das von der sowjetischen 
Regierung vorgelegte Angebot zur Entsorgung 
deutschen Atommülls, und inwieweit beabsich- 
tigt die Bundesregierung, von dieser Offerte Ge- 
brauch zu machen? 


22. Abgeordnete 

Frau 

Wollny 

(DIE GRÜNEN) 


23. Abgeordnete 

Frau 

Wollny 

(DIE GRÜNEN) 


Kann die Bundesregierung bestätigen, daß die 
aus bundesdeutschen Atomkraftwerken nach 
Schweden verbrachten abgebrannten MOX- 
Brennelemente dort zur Endlagerung verblei- 
ben, und inwieweit steht diese Tatsache im Wi- 
derspruch zum § 9 a des Atomgesetzes? 


Welche Konsequenzen gedenkt die Bundesre- 
gierung daraus zu ziehen, daß beim Transport 
von abgebrannten MOX- Brennelementen am 
4. Oktober 1988 über den Hafen Emden nach 
Schweden die niedersächsischen Behörden von 
der Deutschen Bundesbahn nicht 48 Stunden 
vorher über diesen Transport informiert wurden, 
und sieht sich die Bundesregierung nach wie vor 
in der Lage, die Zuverlässigkeit bundesdeut- 
scher Atomtransportunternehmen zu garantie- 
ren, da bereits bei Atomtransporten am 15. Juli 
1988 nach Geesthacht durch die Firma Nuklear 
Cargo Service die vorgeschriebene Informations- 
pflicht der zuständigen Behörden nicht eingehal- 
ten wurde? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Forschung 
und Technoiogie 


24. Abgeordneter 

Vosen 


(SPD) 


Sind die beiden wegen des Verdachts von Fi- 
nanzmanipulationen in Untersuchungshaft ge- 
nommenen Beamten des Bundesministeriums 
für Forschung und Technologie schon früher we- 
gen Unregelmäßigkeiten in ihrer Dienstführung 
aufgefallen, und wenn ja, mit welchen? 


25. Abgeordneter 

Vosen 

(SPD) 


Ist es zutreffend, daß einer der beiden Beamten 
zuvor im Ministerbüro gearbeitet hat, und wenn 
ja, warum ist er versetzt worden? 


26. Abgeordneter 

Fischer 

(Homburg) 

(SPD) 


Welche Verantwortlichkeiten Vorgesetzter Be- 
amter im Bundesministerium für Forschung und 
Technologie sieht die Bundesregierung im Fall 
der beiden inhaftierten Beamten? 


27. Abgeordneter 

Fischer 

(Homburg) 

(SPD) 


In welchen Positionen und nach welchen Regel- 
werken haben die beiden inhaftierten Beamten 
im Bundesministerium für Forschung und Tech- 
nologie gearbeitet? 


28. Abgeordneter 

Dr. Daniels 
(Regensburg) 

(DIE GRÜNEN) 


Trifft es zu, daß Vertreter des Bundesministe- 
riums für Forschung und Technologie erfolgreich 
dafür gesorgt haben, daß die Mitteilung, daß die 
Sowjetunion auf den Bau kommerzieller Wieder- 
aufarbeitungsanlagen verzichtet, die sie bei 
einer Reise im Juni in die UdSSR erfahren haben, 
aus dem Reisebericht gestrichen wurde, und 
welche Informationen hegen der Bundesregie- 
rung über das Entsorgungskonzept der UdSSR 
für Atommüll vor? 


29. Abgeordneter 

Dr. Daniels 
(Regensburg) 

(DIE GRÜNEN) 


Ist in dieser Legislaturperiode geplant, den Ex- 
port von Hochtemperaturatomreaktoren (HTR) 
zu fördern und zu genehmigen, und mit welchen 
Staaten werden diesbezügliche Kontakte unter- 
halten? 


30. Abgeordneter 

Brauer 

(DIE GRÜNEN) 


Welche Geschäfte und Vereinbarungen sollen 
im Rahmen des Moskau-Besuches von Bundes- 
kanzler Kohl im einzelnen im Nuklearbereich 
abgeschlossen und unterzeichnet werden, und 
welche Gegenleistungen werden von sowjeti- 
scher Seite für bundesdeutsche Nukleartechno- 
logie erbracht werden? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers des Auswärtigen 


31. Abgeordneter 

Dr. Emmerlich 


(SPD) 


Auf Grund welcher Umstände ist dem wegen 
Massenmordes, begangen während des Zweiten 
Weltkrieges in der Sowjetunion, in Abwesen- 
heit zum Tode verurteilten Boleslav Maikoski, 
der seit 1945 in den USA gelebt hatte, nachdem 
der oberste Gerichtshof der USA nach zehnjähri- 
gem Verfahren 1986 seine Deportation in die 
Sowjetunion verfügt hatte, die Einreise in die 
Bundesrepublik Deutschland und der Aufenthalt 
in ihr bis zum heutigen Tage möglich gewesen, 
und hat besagter Boleslav Maikoski in der 
Bundesrepublik Deutschland auf Grund seiner 
Verurteüung einen Asylantrag gestellt? 


32. Abgeordneter 

Gansei 


(SPD) 


Was hat die Bundesregierung seit dem 13. Okto- 
ber 1988 getan, um die Freüassung der in Afgha- 
nistan von der afghanischen Regierung festge- 
haltenen deutschen Staatsbürger, der Kranken- 
schwester Lea Hackstedt und des Arztes Benno 
Splieth, zu erreichen? 


33. 


Abgeordneter 

Dr. Mechtersheimer 


(DIE GRÜNEN) 


Hat die Bundesregierung zusammen mit ameri- 
kanischen Stellen einen gemeinsamen Ausschuß 
(Committee) zur Lösung der Probleme, die aus 
dem regionalen Widerstand gegen militärische 
Bauprojekte der amerikanischen Streitkräfte re- 
sultieren, eingesetzt? 


34. Abgeordneter 

Dr. Mechtersheimer 


(DIE GRÜNEN) 


Kann die Bundesregierung bestätigen, daß in der 
Bundesrepublik Deutschland US-amerikani- 
sche Spezialeinheiten, genannt NEST (Nuclear 
Emergency Search Teams), u. a. für die Abwehr 
von Sabotage an atomaren und chemischen Waf- 
fen stationiert sind und damit auch hoheitliche 
Rechte ausüben? 


35. Abgeordneter 

Stiegler 

(SPD) 


Wie ist der derzeitige Stand der Verhandlungen 
über die Wiedereröffnung des Grenzübergangs 
Waldsassen und die Neuerrichtung des Grenz- 
übergangs Waidhaus, und bis wann glaubt die 
Bundesregierung, mit der CSSR konkrete Ver- 
einbarungen treffen zu können? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


36. Abgeordneter 

Müller 

(Wesseling) 

(CDU/CSU) 


Welche Konsequenzen gedenkt die Bundesre- 
gierung im Hinblick auf die Lösung der Gesamt- 
problematik des § 55 Beamtenversorgungsgeset- 
zes aus dem Urteil des Bundesverfassungsge- 
richts zu ziehen? 
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37. Abgeordneter Wird es für die betroffenen Personen in absehba- 

Müller rer Zeit zu einer Härteregelung kommen? 

(Wesseling) 

(CDU/CSU) 


38. Abgeordneter 

Dr. Emmerlich 

(SPD) 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
dieser Asylantrag offensichtiich unschlüssig und 
somit unbegründet ist, und warum ist der Asyl- 
antrag vom Bundesamt in Zirndorf gleichwohl 
bis heute nicht beschieden worden? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


39. Abgeordneter 
Uldall 
(CDU/CSU) 


Wie viele Goldmünzen werden pro Jahr in der 
Bundesrepublik Deutschland verkauft (geglie- 
dert nach Herkunftsländern und Gewicht)? 


40. Abgeordneter 

Hüser 

(DIE GRÜNEN) 


Wie würde die Verteilung der jährlich im „Ge- 
setz zum Ausgleich unterschiedlicher Wirt- 
schaftskraft in den Ländern“ (Strukturhüfege- 
setz) vorgesehenen 2,45 MiUiarden DM auf die 
einzelnen Bundesländer aussehen, wenn auf die 
Sonderzuweisung an Rheinland- Pfalz und auf 
die Sockelbeträge verzichtet und zur Aufschlüs- 
selung des Betrags anstelle der im Regierungs- 
entwurf vorgesehenen die folgenden Kriterien 
gleichgewichtig angewendet würden: 

1. Bruttoinlandsprodukt je Einwohner 1987, 

2. derzeitige Arbeitslosenquote im Landes- 
durchschnitt, 

3. Umfang der Sozialhilfelasten je Einwohner 
1987? 


41. Abgeordneter 

Stiegier 

(SPD) 


Welches Ergebnis hat die wissenschaftliche Aus- 
wertung des Modellversuchs betreffend den 
Schießlärm in Grafenwöhr, und welche Konse- 
quenzen wird die Bundesregierung daraus 
ziehen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


42. Abgeordneter 

Dr. Lammert 


(CDU/CSU) 


Welche Konsequenzen ergeben sich für die Bun- 
desregierung aus der überraschend günstigen 
Auftrags- und Ertragslage der deutschen Stahl- 
industrie für die Umsetzung der vereinbarten 
Maßnahmen zur Schaffung neuer Arbeitsplätze 
an Stahlstandorten und zur Bereitstellung öffent- 
licher Mittel zur Finanzierung von Sozialplänen? 
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43. Abgeordnete 

Frau 

Olms 

(DIE GRÜNEN) 


Trifft es zu, daß die Bundesregierung die Aus- 
fuhr von Multisensorplattformen durch die Firma 
MBB nach Südafrika im Juni 1988 genehmigt 
hat, obwohl zum Zeitpunkt der Genehmigung 
bereits Bedenken seitens des Auswärtigen Am- 
tes gegen diese Ausfuhr im HinbUck auf das 
völkerrechtlich verbindliche Rüstungsembargo 
gegenüber Südafrika geäußert wurden, und 
wurden inzwischen weitere Ausfuhren von Mul- 
tisensorplattformen nach Südafrika genehmigt? 


44. Abgeordnete 

Frau 

Olms 

(DIE GRÜNEN) 


Kann die Bundesregierung ausschließen, daß die 
bisher ausschließhch müitärisch genutzten Mul- 
tisensorplattformen nach Ausbau einzelner Kom- 
ponenten via Großbritannien nach Südafrika ge- 
liefert wurden oder geliefert werden? 


45. Abgeordneter 

Gansei 


(SPD) 


Hat die Bundesregierung in den letzten sechs 
Monaten für Exporte in den Iran und Irak nach 
dem Außenwirtschaftsgesetz in Fällen, die nach 
dem Außenwirtschaftsgesetz genehmigungs- 
pflichtig sind, Genehmigungen erteilt, und beab- 
sichtigt sie, auch wenn zwischen den beiden 
Staaten noch kein sicherer Frieden vereinbart ist, 
solche Genehmigungen zu erteilen? 


46. Abgeordneter 

Kroll-Schlüter 

(CDU/CSU) 


In welchem Ausmaß gibt es freien Zugang für 
die Produkte aus den Entwicklungsländern in 
die EG hinein? 


47. Abgeordnete 

Frau 

Dr. Martiny 

(SPD) 


Hat die Bundesregierung - wie der Deutsche 
Bundestag in einer einstimmigen Resolution am 
16. Januar 1986 beschloß - mit den privaten 
Fernsehanbietern Verhandlungen geführt, um 
diese zu einer Abgabe an die Filmförderungs an- 
statt für die Förderung der Spielfilmproduktion 
zu veranlassen, und welches Ergebnis ist erzielt 
worden? 


48. Abgeordnete 

Frau 

Dr. Martiny 

(SPD) 


Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß 
Fernsehveranstalter, welche teure Rechte an 
Sportveranstaltungen für die Fernsehauswer- 
tung kaufen können, finanziell so gestellt sein 
dürften, daß ihnen - entgegen der 1986 von der 
Bundesregierung vertretenen Meinung - eine 
Filmförderungsabgabe abverlangt werden kann, 
und geht sie dabei vom selben Abgabenniveau 
wie bei den öffentlich-rechtlichen Fernsehan- 
stalten aus? 


49. Abgeordneter 

Schreiner 

(SPD) 


Treffen Presseberichte zu, wonach der Ford- 
Konzern bei konkurrierenden Standortangebo- 
ten für die Aussiedlung eines Motorenwerkes 
mit einem Investitionsvolumen von 2,5 Milhar- 
den DM und einem Beschäftigungseffekt von 
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3 000 Arbeitsplätzen sich für Wales entschieden 
hat, weil die britische Regierung der amerikani- 
schen Konzern-Zentrale im Rahmen der briti- 
schen Wirtschaftsförderung Zuschüsse in Höhe 
von 100 Millionen DM angeboten hat, und wel- 
che Anstrengungen hatte die Bundesregierung 
in der gleichen Sache unternommen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


50. Abgeordneter 

Dr. Hitschier 


(FDP) 


Welche Erkenntnisse und Prozentzahlen liegen 
der Bundesregierung darüber vor, wie die durch 
den Rahmenplan der Genieinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und des Kü- 
stenschutzes" für den Zeitraum 1988 bis 1991 
aufgestellten Intentionen der Hächenstillegung 
zur Mengenbegrenzung von den Landwirten in 
den einzelnen Bundesländern angenommen 
wurden, und besteht ein Zusammenhang zwi- 
schen der jeweüigen rechtlichen Ausgestaltung 
durch die Bundesländer und der Inanspruchnah- 
me dieser Möglichkeiten durch die Landwirte? 


51. Abgeordneter 

Dn Hitschier 

(FDP) 


Wie erklärt sich die Bundesregierung, daß nach 
ersten Beobachtungen Landwirte im norddeut- 
schen Raum stärker von den Möglichkeiten der 
Hächenstillegung Gebrauch machen als dies im 
süddeutschen Raum der Fall ist, obwohl im Nor- 
den eine bessere Qualität der landwirtschaftlich 
genutzten Böden zu verzeichnen ist und auch die 
Größe der dortigen Agrarbetriebe die des Sü- 
dens bei weitem übersteigt, und welche Schluß- 
folgerungen meint die Bundesregierung eventu- 
ell daraus ziehen zu müssen? 


52. Abgeordneter 

Kroll-Schlüter 

(CDU/CSU) 


Gibt es auf der Welt einen größeren Markt, der 
für landwirtschaftliche Produkte aus den Ent- 
wicklungsländern zugänglicher ist als der Markt 
der Europäischen Gemeinschaft? 


53. Abgeordneter 
Eigen 
(CDU/CSU) 


In welchem der zwölf Länder der Europäischen 
Gemeinschaft gibt es nach Kenntnis der Bundes- 
regierung Bestandsobergrenzen der Tierhaltung 
für Landwirte und in welcher Höhe? 


54. Abgeordneter 
Eigen 
(CDU/CSU) 


In welcher Weise hat die Bundesrepublik 
Deutschland eine Möglichkeit, die Statistiken 
der Europäischen Gemeinschaft zu überprüfen, 
um bei Getreide die gleiche Manipulation wie 
bei Raps zu verhindern? 
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55. Abgeordnete 

Frau 

Bulmahn 

(SPD) 


Wie bewertet die Bundesregierung das Plakat, 
mit dem die Bundeswehr in Munster zum 
24. September 1988 zu einem „Tag der gepan- 
zerten Kampftruppen" einlud und die Tatsache, 
daß dort eine „Vorführung von gepanzerten Ge- 
fechtsfahrzeugen der ehemaligen Wehrmacht in 
der Bewegung" erfolgen sollte? 


56. Abgeordnete 

Frau 

Bulmahn 

(SPD) 


Seit wann ist der Bundesregierung der genannte 
Fall bekannt, und welche Schritte hat sie seither 
eingeleitet? 


57. Abgeordnete 

Frau 

Fuchs 

(Verl) 

(SPD) 


Sind der Bundesregierung außer dem „Tag der 
gepanzerten Kampftruppen" am 24. September 
1988 in Munster weitere Vorfälle bekannt, bei 
denen Waffen der ehemaligen Wehrmacht öf- 
fentlich ausgestellt oder vorgeführt wurden? 


58. Abgeordnete 

Frau 

Fuchs 

(Verl) 

(SPD) 


Welche Schritte hat die Bundesregierung unter- 
nommen, um derartige Vorfälle in Zukunft aus- 
zuschließen? 


Bonn, den 21. Oktober 1988 
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